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Bundesbildunaspreis kleine und mittlere Betriebe

Reifer Nachwuchs
Kemmer & Hein macht gute Erfahrungen mit ehemaligen Studenten

könner.  Danach lädt er 'die
weiterhin lnteressierlen zu
einem Auswahltest ein. Dabei
fraqt er auch Informationen,
ab, die er den Aspiranten
beirn ersten Treffen gegeben
hat. Daran s eht er, wer wik-
ich in seinem unternehmen
arbeiten möchte. Stufe drei ist
ein Prakikum, ber .dem die
Bewerber ihr praktisches Kör'
nen unter Beweis stellen müs-
sen. D ese Zeitwerieterdann
jeweiLs geme nsam mit dern
potenziellen lvlitarbeiter au5.
Nur wenn danach beide Se
ten wirkl ich an einer Zusam
merarbeit interessiert sind,
kommt es zu einem Ausbi-
dungsvellrag,

Wichtiqe Weitetuildung

macht seineAzubi5 schor am
Anfang der Ausbildung zu

,Spezialisten" in einer be.
strmmten Tätiqkeit auszubif
den. Dam t können sie schon
truu se osrstan0tg nanoern
und Veranhi/ortung überneh-
'filen. 

Außerdem ist ihre Ur
teßtütang bei den Kol egen
gefragt. Das steiqeri das
Selbstvvertgefühl und moti-
viert die Azubis vom eßten
Tag an.

Viel Wert legt der urter-
rehmer auch daraul seine
[,4itarbeiter weiterzubilden.
, lch inveniere ieber in die
Ausbi ldung a s in einer Elmer
Farbe für die Wand", mernt
Kemmer. Trotz des kleiner
Teams gibt er seinen l\4itaf
beiterr den nötigen Frciraum,
sich fortzubilden. Denn er ist
s ich sicheri  , ,0hne qual i fz ler
te l\,4tärbeter hat mein ljn
ternehmer kelne Zukunft '

Edgdt Schmidt

Beirn Driltp atzierten in der
Kategorie ,,kleire und mltl e-
re Betriebe' wird wifklich
noch echtes Handwe* betriB
ben: Die Kemmer & Heir
OHC ir  Speyer hal sch näm
ich daIauf spezjalisiert, old
und Youngtimer zu restauf F
ren. Carz besonders haben es
dem lJnternehmer Fahrzeuge
von WV angetar, zum Bei-
spiel der Käfer oder der Kü-
oerwagen

Die Kunden stecken sehr
viel Celd in die Restauration
hrer technischei Llebl nge.
Entsprechend sorgfältig
wählt lVatthias Kemmer, Ce
schäftsf ührender Cesellschaf
ter des Unternehrnens, seine
tultarbelter aus. Für Kemrner
fängt das schon bei den Azu-
bis an. Zwar ist es nicht seir
erklärtes Ziel, nur Abitu en
ten elnzustellen, Aber seine
Auszub ldenden haber ale
diesen Schu abschluss. Einige
haben auch ihr Studlum ab-
gebrocher. Kemmer schätzt

d e Re fe, die diese Nach-
wuchskäfte mrt in den Be-
tr ieb br nqen.

Ein guter Notendurch'
schri t t  ist  ihm dabei weniger
wichr iq.  Vielmehr zählt  das
Ergagement,  das dre Auszu
bi ldenden ar den Tag leqen.
Auf den Notendurchschnitt,
den sie während der Ausb I
dung ezielen, ist Kemmer je'
doch sicht ich stolz. lnrnrerhin
l iegt der m Schnit t  bei  1,6.

Auf e ne Schulnote legt
Kemmer doch besonderen
Wert:aufdie in R€l igion. Hier
ar l iest der Unternehmer die
5oz alkompetenz seiner Azu.
bis ab. D e ist närnlich Vor
aussePung, um en scnrag'
kräftiqes Tea m zu bilden.

Für die Auswah se ner
Nachwuchskräfte hat Kern
rner eigens ein v erstufiqes
Verfahren entwicke t: n der
ersten Stufe geht es hrn eßt
eirmal nur darum, dass s ch
die Bewefter eln Bild vor sei-
nem Untemehmen machen

Kernmer ist durchaus be
wusst, dass die täg iche Ar
beitan den Oldt imern Lücken
bei seinen 1\4ltarbeiterr ent
rtehen ässt. Drese
muss die übeftetriebli
che Aus und We ter
biLdung schl ießen. Ber-
spielsweise bei der
Diagrose moderner
Fahrzeugelektronik.

D e Crundlagen
dafür liefert jedoch
seine Ausbi ld!ng, det
sen st er sich sichet
Denn beider Arbeit  an
den Oldtimem müssen
seine l\rltarbeiter v ele
BauteL e repaneren,
die in herkömrnl ichen
Kfo'Betrieben meist
nur noch ausgetauschl

Cute Erfahnrngen
hat Kemmer danrt ge


